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ift. ©§ liegt auf bet §anÖ, baff bie einfache Sütung,
wie fie gewöpttlicp gut Slnwenbuug fommt, nic^t fo
paltbar ift; ba» ißumpetitientil ift tient aufjett bet gu=
gänglitp unb gwar ein fad) nad) Slbfcptaubett einet fbülfe :

ein groper SSorteil, fobalb biefe§ Sßentit einet ^Reparatur
bebarf.

S)et SRoftring ift fo beftpaffeu, baff and) Socpgefäffe
mit gewölbtem $8 ob en einen fieperu ©taub auf bem=
felben paben.

SDie ffüllfcptaube ift mit klügeln tietfepeu, uidjt mit
iRiffelftpeibe, fomit teiepter gtt offnen unb gtt fepliepen,
bie ißadung bet [yullfcpraube ift au» Surf, niept au»
@ummi, ber tiic^t fo paltbar.

®ie 23efeftigung bet güpe am 58epältcr ift bie beut«
bar pattbarfte, ba biefe itt einet, in bett IBepälter ein»

gepreßten fRinue feftgelötet fittb, niept üupett ait bet
gplinberifcpett OöetfCäcEje beb S3epättcr£, fomit grupere
Sötflücpe ttnb engere SSetbiubuug mit bem 83ef)ätter.

®ie güpc fiitb mit Unterlagepfättcpen tietfepen, wa»
beut Socpcr and) auf weiepent IBobett fieperu ©taub
gibt, auperbem fittb bie güpe ftanbpafter gegen iRoft,
ba beten SSexginnung etft erfolgt, tuetttt fie gefepuitten
unb gureeptgebogeu fittb, niept tiorper.

SDer fyiitttriepter ift fo befepaffett, baf), bei richtiger
Slnwenbuug; ein tteberfüHen Ueberlatttcn :• tiermiebett
wirb.

3m Uebrigen bietet ber ,,©tiea Soeper" pinfieptliep
gwedmäpiger Sonftruftion, gebiegener itub forgfättiger
SCuêfûprung tierbitubeu mit gefältigem Stendern bas
18 e fie, ma» itt bief et'2t 11 cfiftiert. Seffett I8e=

paltet beftept a üb poepfetn poliertem URef fing,
ber IRoftrittg ift fein brungiert.

SRatt bettauge freist ift eu bttrep bie gir ma:
©. Satepet & Sie., ffttriep I,.Sîiebetborf 32.

eilte ßiiabauer=Grav?ier= und Bebrmascbine.

S)ie tiorwärts brängenbe ïeepuif ftellt immer toieber
neue Littel auf allen debieteii gut Sßerfügung, um bie
ißrobuftitifraft ber menfeplicpen Slrbeit gu erpöpen unb
eine Sßerbilligung ber 9lrbeit§probitfte perbeignfüprett.
liefern ,Qwec£ bient attep eine in mepreren Staaten pa»
tentierte 83ilbpauet= unb SBoprotafepiue, wetepe mir au=
mit im SHtbe tiotgitfiipten in ber Sage fittb uitb welcpe
fotuopl bie ©ewerbetreibenbeu ber §olg= ttnb @tcinbilb=

ir " — s

liefert vort-eilbaft :
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patterbrariepe, 9Jiöbel= unb ißiaiiofa6ri!auteit etc., wie
niept rainbet auep ttnfre feproeigerifepett ÏRafepiuen?
fabrifaüten intereffiereu bürftp.

®a§ nebeuftepenbe Êliepé geigt eine fonftruftiti fepr
eiufacpe, aber burcp ipre bebeuteube porigontale unb

•'ii
•i,.i

'

tiertifale IBewegliepfeit fept witfiuigsoolle äRafepine uebft
einem SBerftifcp, beffen Gcinricptung ein rafcpeS ttttb ge=

ttatteê ©ttfpattnett ber SSerfftüde geftattet. ®tttcp eine

beioitbcrc Sluorbnung wirb ermöglicpt, bap bie träfet
trop poper Stourengapl unb ftarfer Sluglabung ber äRw
fepiue tiollfommen tiibration'Sfrei rotieren. SRit fpülfe
ctitfprecpenber greifet eignet fiep biefe äRafcpiite gleitp
fepr für bie ^Bearbeitung tiott fpolg, ©teilt unb SRetall,
wie attep für jebe Slrt plaftiftper Slrbeit unb für jebe-5

tßrofil unb fotoopl für flacpe at§ auep rünbe unb biet»

edige Slrbeiten. SBie au» ber Slbbilbttug erfieptliep ift,
fütttten tiott einem SRobetl gleitpgeitig je gwei genaue
Sopien foweit fettig geftellt werben, ba§ nur ttotp eine

glättenbe Ueberarbeit tiott §anb nötig ift.
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ist. Es liegt auf der Hand, daß die einfache Lötung,
wie sie gewöhnlich zur Anwendung kommt, nicht so

haltbar ist; das Pumpenventil ist voir außen her zu-
gänglich und zwar einfach nach Abschrauben einer Hülse:
ein großer Vorteil, sobald dieses Ventil einer Reparatur
bedarf.

Der Rostring ist so beschaffen, daß auch Kochgefäße
mit gewölbtem Boden einen sichern Stand auf dem-
selben haben.

Die Füllschraube ist mit Flügeln versehen, nicht mit
Riffelscheibe, somit leichter zu öffnen und zu schließen,
die Packung der Füllschraube ist aus Kork, nicht aus
Grrmmi, der nicht so haltbar.

Die Befestigung der Füße am Behälter ist die denk-
bar haltbarste, da diese in einer, in den Behälter ein-
gepreßten Rinne festgelötet sind, nicht außen an der
zylinderischcn Oberfläche des Behälters, somit größere
Lötfläche und engere Verbindung mit dem Behälter.

Die Füße sind mit Uuterlageplättcheu versehen, was
dem Kocher auch auf weichem Boden sichern Stand
gibt, außerdem sind die Füße standhafter gegen Rost,
da deren Verzinnung erst erfolgt, wenn sie geschnitten
und zurechtgebogen sind, nicht vorher.

Der Fülltrichter ist so beschaffen, daß, bei richtiger
Anwendung/ ein Ueberfüllen sNeberlaufen > vermieden
wird.

Im klebrigen bietet der „Svea-Kocher" hinsichtlich
zweckmäßiger Konstruktion, gediegener und sorgfältiger
Ausführung verbunden mit gefälligem Aenßern das
Beste, was in dieser A rt existiert. Dessen Be-
hälter besteht aus hochfein poliertem Messing,
der Rostring ist fein bronziert.

Man verlange Preislisten durch die Firma:
C. Karcher ck Cie., Zürich I, Niederdorf 32.

Kine MMauer-klavier una vodmsschme.
Die vorwärts drängende Technik stellt immer wieder

neue Mittel auf allen Gebieten zur Verfügung, um die
Produktivkraft der menschlichen Arbeit zu erhöhen und
eine Verbilligung der Arbeitsprodukte herbeizuführen.
Diesem Zweck dient auch eine in mehreren Staaten pa-
tentierte Bildhauer- und Bohrmaschine, welche wir an-
mit im Bilde vorzuführen in der Lage sind und welche
sowohl die Gewerbetreibenden der Holz- und Steinbild-

^

àlil'-âkàzl'weske
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4251

Hauerbranche, Möbel- und Pianvfabrikanten etc., wie
nicht minder auch unsre schweizerischen Maschinen-
sabrikanten interessieren dürft?.

Das nebenstehende Cliche zeigt eine konstruktiv sehr
einfache, aber durch ihre bedeutende horizontale und

vertikale Beweglichkeit sehr wirkungsvolle Maschine nebst
einem Werktisch, dessen Einrichtung ein rasches und ge-
naues Einspannen der Werkstücke gestattet. Durch eine

besondere Anordnung wird ermöglicht, daß die Fräser
trotz hoher Tourenzahl und starker Ausladung der Ma-
schine vollkommen vibrationsfrei rotieren. Mit Hülfe
entsprechender Fräser eignet sich diese Maschine gleich
sehr für die Bearbeitung von Holz, Stein und Metall,
wie auch für jede Art plastischer Arbeit und für jedes

Profil und sowohl für flache als auch runde und viel-
eckige Arbeiten. Wie aus der Abbildung ersichtlich ist,
können von einem Modell gleichzeitig je zwei genaue
Kopien soweit fertig gestellt werden, daß nur noch eine

glättende Ueberarbeit von Hand nötig ist.
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gär bie git üergeöeitben ©dEju^ved^tefic^ ^utereffierexibe
belieben fid) an fperrn 91. kregler in Sugern, SBinfel*
riebftraffe 35 gu loenbeu, too audj eine foldje ÜDiafdjiitc
im ^Betrieb gu feljett ift ober an ba§ sßatentanroalt§6ureau
£>. 91. ©iebeitecf in ifüridj (ßürdjerlfof).

Sin beit oberrljehtifcben ^olgntntfien ift bie ©tim=

mung feft. ®a§ Slngebot ift mäfjig unb bie Sangbolg»
ftänbler galten unter Öinmebo auf ben SSerlauf ber
93erfietgerungen in ben fübbeutfdjen SBalbungen auf
greife. ®a bie rijeinifcijen unb roeftfälifdjen ©ägemerfe
bie jet)t geforbeten greife nocb nidjt anlegen motlen,
bleiben bie Umfâtje-befdgrémît. Sim Fretter marft
fet)lt e§ infolge ber falten SBitterung nod) an Slufträgen,
bod) ift and) bie (Srgeugung ber ©ägemetfe roegen be§

niebtigen SBafferftanbe§ ber kläffe eingefdircmff.
(„9öt. St. St.").

: Uer$cbiedetiei.
40 ^olg^änfet: für Siibitalien. ®er ©diroeig. 3«"=

traloerein oom Stoten 5?reug eröffnet freie Äonfurreng

unter ben in ber ©djroeig bomigitierten Unternebmern
über bie Sluöfübrung unb Sieferung non girfa 40 frolg»
bäufern, 2a)pe S8locîf)aii§ unb ©tänberbau für ©üb=
Italien.

®ie îîonfurreng umfaßt bie Sieferung oon mtnbe«
ftenS 5 Käufern.

pleine unb ißflicbtenbeft fönnen ab 5. Slpril bei ben
fperren 9irä)iteften 3)onner & ©raffi in Steuenburg oer=
langt metben. ®ie ßufenbung erfolgt gegen Stadjnabme
oon ffr. 5.—.

®ie Offerten finb bi§ 15. Slpril 1909 oerfdjloffen
art fperrn ®r. be SJtaroal, SUitglieb ber ®ireftion be§
be§ SÎ. 51. in Steuenburg, eingufenben.

Sic ©efeUfdjcft für Srftefimtg billiger SBobnljäufer
tu Sdjfiffbnufe« bat laut ibrem 16. 3abresberirf)t im
Qabre 1908 bret Soppelmobnbäufer erfieltt, bie am
1. Stooember ferüg unb fofort berool)nt mürben. 3m
StedfnungSjabr roaren fämtlid)e SBobnungen, bie bie ®e=

fettfdjaft gu oermieten bat, obne Unterbrud) befetgt.

Käufer finb feine oerfauft roorben. ®er 33etrieb§geminn
oon ffr. 9529. 34 roirb in erfter Sinie gur Sluëgablung
einer Sioibenbe oon 4 % oertoenbet.

Sine uttgerftörbare Sltetüßfompofition gur ©icberung
oon Sreforê ift nad) $eitung§nielbungen oon ber
gürdferifeben Kaffenfabrif ff rang S3auer§ ©öbne er»

Maschinenfabrik Landquart

Nr. L Wkistr. schweiz. Hsnôw.-ZêiîKKg („Meiflerblatt")

Für die zu vergebenden Schutzrechte sich Interessierende
belieben sich an Herrn A. Drexler in Luzern, Winkel-
riedstraße 35 zu wenden, wo auch eine solche Maschine
im Betrieb zu sehen ist oder an das Patentanwaltsbnreau
H> R. Siebeneck in Zürich (Zürcherhof).

Marktberichte.
An den oberrheinischen Holzmärkten ist die Stim-

mung fest. Das Angebot ist mäßig und die Langholz-
Händler halten unter Hinweis auf den Verlauf der
Versteigerungen in den süddeutschen Waldungen auf
Preise. Da die rheinischen und westfälischen Sägewerke
die jetzt gefordeten Preise noch nicht anlegen wollen,
bleiben die Umsätze-beschränkt. Am Brettermarkt
fehlt es infolge der kalten Witterung noch an Aufträgen,
doch ist auch die Erzeugung der Sägewerke wegen des

niedrigen Wasserstandes der Flüsse eingeschränkt.

^ („M. N. N.").

àîchièàî.
40 Holzhäuser für Süditalien. Der Schweiz. Zen-

tralverein vom Roten Kreuz eröffnet freie Konkurrenz

unter den in der Schweiz domizilierten Unternehmern
über die Ausführung und Lieferung von zirka 4V Holz-
Häusern, Type Blockhaus und Ständerbau für Süd-
Italien.

Die Konkurrenz umfaßt die Lieferung von mtnde-
stens 5 Häusern.

Pläne und Pflichtenhest können ab 5. April bei den
Herren Architekten Donner à Grassi in Neuenburg ver-
langt werden. Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme
von Fr. 5.—.

Die Offerten sind bis 15. April 1909 verschlossen
an Herrn Dr. de Maroal, Mitglied der Direktion des
des R. K. in Neuenburg, einzusenden.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Schaffhansen hat laut ihrem 16. Jahresbericht im
Jahre 1908 drei Doppelwohnhäuser erstellt, die am
1. November fertig und sofort bewohnt wurden. Im
Rechnungsjahr waren sämtliche Wohnungen, die die Ge-
sellschast zu vermieten hat, ohne Unterbruch besetzt.

Häuser sind keine verkauft worden. Der Betriebsgewinn
von Fr. 9529. 34 wird in erster Linie zur Auszahlung
einer Dividende von 4 °/o verwendet.

Eine unzerstörbare Metallkomposition zur Sicherung
von Tresors ist nach Zeitungsmeldungen von der
zürcherischen Kassenfabrik Franz Bauers Söhne er-

IWssvkînenîski'îlT l^anr>quai>î
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